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ANZEIGE

ANZEIGE

Als Regisseurin geht
MeretMatter ihrenWeg
Theater Ihre Karriere ist nicht li-
near verlaufen, aber als Regis-
seurin fand Meret Matter (59)
beim Publikum stets Anklang.
Sie sagt,warum sie sich nicht mit
ihrem berühmten Vater Mani
vergleichen will. Seite 19

Die Pandemiewirkt
bei den Kadetten nach
Thun Fünf Jahre nach dem Lock-
down kriegt das Thuner Kadet-
tenkorps die Folgen noch einmal
zu spüren: Weil 2021 viel weni-
ger Kinder bei den Kadetten ein-
traten,war nun dieAuswahl fürs
Kader klein. Seite 2

Neuer Klang für
«Rumpelstilzchen»
Bödeli Susanne Flück ist Pro-
grammleiterin der Vesperkon-
zerte und will alten Geschichten
mithilfe von klassischer Musik
eine neue Note verleihen. Wie
tönt ihre Neufassungvon «Rum-
pelstilzchen»? Seite 5

ZumSchluss noch ein
Schweizer Doppelsieg
Ski alpin Im letzten Riesenslalom
der Saison in Sun Valley (USA)
zeigten die Schweizer nochmals
Stärke. Loïc Meillard siegte über-
legen vor Marco Odermatt. Drit-
ter wurde der Norweger Henrik
Kristoffersen. Seite 16

Heute

Streit um Skilift
ist für diese
kleine Gemeinde
ein Bremsklotz
Eriz MitdemProjekt
«Zäme fürsEriz»will die
GemeindedasTalnach-
haltig entwickeln.Doch
nunbelastet einZwist
umdenvorzehn Jahren
realisiertenErsatzneu-
baudesTellerlifts
Schwändli genau jene
Entwicklung.Lautdem
Bundesamt fürUmwelt
soll er illegal sein,weil er
sich ineinemgeschütz-
tenMoorgebiet befindet.
Gemeindepräsident
DanielKropf sprichtvon
einem«empfindlichen
Rückschlag». (red)
Seite 3 Foto: Patric Spahni

Steffisburg Die Behörde für Bau-
bewilligungenhat Pendenzen ab-
zutragenundauchvieleneueBau-
gesuche zu bewältigen. Deshalb
bleiben die Schalter am Dienstag
undDonnerstag zu,damit dieMit-
arbeitenden fokussiert arbeiten
können.Wie lange das so bleiben
soll,kannderAbteilungsleiterder-
zeit nicht sagen. (red) Seite 5

Bauinspektorat an
zwei Tagen zu

Vergewaltigung versucht Das Ober-
gericht bestätigt die einjährige
Freiheitsstrafe gegen den 88-jäh-
rigenTaki Theodoracopulos, den
bekannten Kolumnisten. Ange-
zeigt hatte ihn eine Mitarbeite-
rin des britischen Magazins
«Spectator». Sie war 2009 zu-
sammen mit ihrem Chef und Kol-
leginnen in seinem Chalet in
Gstaad zu Besuch. (red) Seite 9

Obergericht
bestätigt Urteil

Fluglotse hofft auf
milderesUrteil
Über denF/A-18-
Absturz amSusten
beugt sichnundas
Militärappellations-
gericht. 7

Edgar Schuler und
Larissa Rhyn

Der Entscheid kommt überra-
schend und geht weit: Schaff-
hausen hat per sofort nur noch
einen aktiven Ständerat. Das
Bundesgericht hat Simon Stocker
seinAmt entzogen,weil sich sein

Lebensmittelpunkt zum Zeit-
punkt seinerWahl in Zürich und
nicht im Kanton Schaffhausen
befunden habe. Stocker setzte
sich im November 2023 gegen
den amtierenden Ständerat Tho-
mas Minder (parteilos) durch.
Ein Unterstützer Minders hatte
in der Folge eine Stimmrechts-

beschwerde eingereicht. Stocker
sagte gestern an einer Presse-
konferenz, er verstehe den Ent-
scheid nicht, akzeptiere ihn aber.
Er will sich im Juni erneut zur
Wahl stellen. Seine Frau und sein
Kind sind inzwischen zu ihm
nach Schaffhausen gezogen. Ob
Thomas Minder nochmals an-

tritt, ist offen.DerAnwalt des Be-
schwerdeführers sagt, der Ent-
scheid habe über den Fall hinaus
grosse Bedeutung. In der Tat
könnte das Urteil auch für Poli-
tiker andererKantone Folgen ha-
ben.

Öffentlich bekannt sind aus
dem Ständerat keine weiteren

Beispiele von interkantonalen Be-
ziehungen. Es würde aber nicht
überraschen, wenn es solche
gäbe. Politikerinnen und Politi-
ker, gegen deren Wahl keine Be-
schwerde hängig ist, dürfen aber
vermutlich aufatmen. In der Re-
gel ist die Frist für Beschwerden
gegen Wahlen kurz. Seite 10/11

Schaffhauser Ständerat verliert
seinen Sitz per sofort
Bundesgericht Der Kanton Schaffhausenmuss am 29. Juni erneut einen Ständerat wählen, dies hat das höchste
Schweizer Gericht entschieden. Simon Stocker (SP) habe zu viel Zeit bei seiner Familie in Zürich verbracht.

Seite 27

/Morgen

/Heute

Nach einem oft sonnigen
Vormittag nimmt die
Bewölkung zu.

Nach vielen Wolken kann
sich die Sonne vermehrt in
Szene setzen.

14°2°

12°6°

THUNERT

Erhat erstmals für die
Schweiz getroffen
Ex-YB-Spieler Vincent
Sierro istmit demTor in
Nordirland einer der
Gewinner vonMurat
Yakins «Casting». 17
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DerKanton Bern stellt seine Kon-
trollschilder ab März 2026 in der
Justizvollzugsanstalt Thorberg
her. Ein entsprechenderPilotver-
such war erfolgreich, wie der
Kanton am Mittwoch mitgeteilt
hat.

Die enge Zusammenarbeit in-
nerhalb der Sicherheitsdirektion
reduziert Kosten, eröffnet lang-
fristige Preisstabilität und bietet
sinnvolle Arbeitsplätze im ber-
nischen Justizvollzug, wie der
Kanton in einer Mitteilung
schrieb.Deshalb soll neu dasAmt
für Justizvollzug (AJV) die Kont-
rollschilder auf dem Thorberg
herstellen.

Der erfolgreiche Pilotversuch
habe gezeigt, dass die Herstel-
lung von Kontrollschildern eine
sinnvolle Beschäftigung im Jus-
tizvollzug biete, schrieb die Si-
cherheitsdirektion weiter. Die
Prägearbeiten seien «einfache,
gut geeignete und attraktive Tä-
tigkeiten für Personen im Straf-
vollzug».

Weil das Berner Wappen auf-
grund seiner Farben und der
Komplexität mit dem Wappen-
bär besondereAnforderungen an
die Produktion der Schilder-
Rohlinge darstellt, kauft derKan-
ton diese zukünftig mit vorge-
druckten Wappen ein.

130’000 Schilder pro Jahr
Die Insassen des Thorbergs ver-
sehen die Rohlinge anschlies-
send mit dem Kantonskürzel und
der Zahlenkombination.Dies ge-
schieht unterAnleitung undAuf-
sicht einesArbeitsmeisters. Die-
ser führt auch eine Qualitätskon-
trolle durch.

Den Lieferanten der zukünf-
tigen Rohlinge evaluiert derKan-
ton in den nächsten Monaten in
einem offiziellen Ausschrei-
bungsverfahren. Bislang liess der
Kanton seine Kontrollschilder
vollständig durch einen privaten
Anbieter produzieren.

Die Zusammenarbeit mit der
Justizvollzugsanstalt Thorberg
kommt zustande,weil diese ihre
Arbeitsbereiche neu ausrichtet.
Der Kanton Bern muss zudem
die Produktion der Schilder neu
ausschreiben. Das Strassenver-
kehrs- und Schifffahrtsamt gibt
jährlich rund 130’000 Kontroll-
schilder aus. (SDA)

Kontrollschilder
entstehen neu auf
dem Thorberg
Reduzierte Kosten Ab 2026
werden Berner Kontroll-
schilder im Gefängnis
hergestellt. Das soll Kosten
senken und sinnvolle
Arbeitsplätze schaffen.

Kontrollschilder kommen künftig
aus der Justizvollzugsanstalt
Thorberg. Foto: Kanton Bern

Marco Zysset

Fünf Jahre nach dem behördlich
verordneten Lockdown zur Ein-
dämmung des Coronavirus
kriegt dasThunerKadettenkorps
die Folgen dieser Massnahme
noch einmal mit vollerWucht zu
spüren: Anstatt 50 bis 60 Kadet-
tinnen und Kadetten waren es
nur 25 Mädchen und Buben, die
für eine Charge im Oberen Kader
infrage kamen und in den letz-
ten Wochen die verschiedenen
Kurse absolvierten. Der Grund:
Wegen der Pandemie stiegen
2021 viel weniger Kinder bei den
Kadetten ein als normalerweise.

Entsprechend zügig ging
dann am Mittwoch im Thuner
Progymatte-Schulhaus die Char-
gierung vonstatten: In weniger
als 30 Minuten war klar: Tim
Jauch ist Hauptmann, Jaron Stü-
bi Oberleutnant der 1./2. Kom-
panie,Mya KilchörOberleutnant
der 3. Kompanie, Nick Halde-
mann Oberleutnant der 4. Kom-
panie, Raphael Peter Oberleut-
nant der 5. Kompanie. Amélie
Rothen ist Tambourenmajor,
Lena Berchtold Spielführer. Si-
bylleWüthrich ist Oberschützen-
meister undYael Bohli Fähnrich.

All jene, die keinen Posten im
Oberen Kader ergattern konnten,
werden dieses im neuen Kadet-
tenjahr als Leutnant oder Feld-
weibel unterstützen.

Mehr Arbeit für
Kader-Mitglieder
Wie aber soll das gehen, wenn
halb so viele Leute die gleichen
Aufgaben übernehmen sollen
wie in «normalen» Kadettenjah-
ren? «Es müssen einfach alle et-
was mehr ‹an die Säcke›», sagt
Sandra Walther. Sie ist seit die-
sem Jahr Korpsleiterin des rund
260 Kinder starken Thuner Ka-
dettenkorps.Und stellt fest: «Die
Kadettinnen und Kadetten ha-
ben sich im Kaderkurs und an
der Kaderprüfung richtig ins
Zeug gelegt.»

Mit anderen Worten: Im Wis-
sen darum, dass die Konkurrenz
um einen der begehrten Posten
im Oberen Kader heuer nur halb
so gross ist, lehnten sich die Ka-
dettinnen und Kadetten nicht
etwa zurück. In insgesamt 15 Be-
reichenwurden die angehenden
Kader bewertet: in verschiede-
nen Sport-Disziplinen, in Erster
Hilfe, Kartenkunde oder Allge-
meinwissen. «Wobei gerade die
40 Fragen zumAllgemeinwissen
sehr selektiv sind», weiss Sand-
ra Walther.

Gleichzeitig betont die Korps-
leiterin: «NebenWissen und Fä-

higkeiten wird auch die Sozial-
kompetenz beurteilt.» Unter an-
derem die Leiterin oder der
Leiter des Sportfachs bewertet
das Verhalten jeder Anwärterin
oder jedes Anwärters in der
Gruppe. Und: Wer zusätzliche
Disziplinen wie Kleinkaliber-
oder Armbrustschiessen, Musik
oder Tambouren belegt, kriegt
zusätzliche Punkte für das En-
gagement. «So haben wirklich
alle eine echte Chance, einen
Posten im Oberen Kader zu er-
gattern», sagt Sandra Walther.

Wobei sie selber das beste Bei-
spiel ist, dass man auch ohne ei-
nen höheren Rang zu Meriten im
Kadettenwesen kommen kann:
Als Kadettin bekleidete sie den
Rang eines Feldweibels – oder
«Grümsch», wie der Rang in
Thun auch genannt wird. Heute
amtet sie als Korpsleiterin im
höchsten operativen Amt der
Thuner Kadettenorganisation.

KeinMangel im
Kadettenkorps Burgdorf
Keine Personalprobleme bei der
Kader-Rekrutierung haben die
Kolleginnen und Kollegen von
SandraWalther in Burgdorf,wie
die Medienverantwortliche Da-

niela Lanz sagt. «Im Gegenteil:
Unser Korps ist mit aktuell rund
110 Kindern eher überdurch-
schnittlich gut besetzt.»

Werwelchen Grad undwelche
Funktion im Kader übernehmen
wird, entscheidet sich in Burg-
dorf Anfang Mai: Dann können
alle interessierten 7.- bis 9.-Kläss-
lerinnen und -Klässler an einem
Wochenende zumvierzigstündi-
gen Kaderkurs in verschiedenen
Disziplinen antreten. Wer die
meisten Punkte erzielt, wird
Hauptmann, dieweiteren Ränge
werden nach absteigender
Punktzahl vergeben. Die Char-
gen als Fähndrich und Spielfüh-

rer gehen an die Besten im Sport
und in der Musik.

Auch inMurtenkenntmanHe-
rausforderungenwie die,mit de-
nen sich das Thuner Kadetten-
korps aktuell konfrontiert sieht,
nicht, wie Korpsleiter Ciril Stett-
ler sagt. «Wir hatten eine Baisse
im Jahr 2022, als wir im Schul-
sport etwas weniger als 300 Kin-
der hatten», sagt er. «Heute sind
wirwiederauf einemBestandvon
knapp 350 Mitgliedern zwischen
der4.und 9.Klasse.» Hinzu kom-
men 29.Drittklässler, die als «Ka-
detten-Minis» schon zum Korps
gehören. 68 derKinder spielen in
der Kadettenmusik, einige sind
auch in Sportfächern aktiv.

Für all jene, die in diesem Ka-
dettenjahr und an der diesjähri-
gen Solennität – den Feierlich-
keiten in Erinnerung an die
Schlacht von Murten – als Kader
vorangehenwollen, steht im Mai
eine Kaderprüfung an. «Von Frei-
tagabend bis Sonntagvormittag
sind dieAnwärterinnen undAn-
wärter gemeinsam unterwegs»,
sagt Ciril Stettler. «Sie müssen
verschiedene Aufgaben und He-
rausforderungen bewältigen.
Das Ziel ist, den Zusammenhalt
zu stärken und als Team zu

wachsen.» Am Ende werden 23
Ränge vergeben –womit das Ka-
der in Murten ähnlich gross ist
wie jenes in Thun.

Keine Prüfung für
Kader in Langenthal
Eine Wahl gibt es für Spielführer
undVizespielführer in derKadet-
tenmusik Langenthal. Im Mai
wählen die Aktiven im Korps aus
den Reihen der 8.-Klässlerinnen
und -Klässler zwei Personen in
diese Funktion, wie Roman Hei-
niger, Leiter der Kadettenmusik,
erklärt.

Eine Art Corona-Delle kennt
er allerdings auch: «Es ist tat-
sächlich auch bei uns so, dasswir
heuer wenig Personen aus dem
8. Schuljahr haben», sagt Heini-
ger, «auch in den zwei kommen-
den Jahrgängen wird eine tiefe-
re Anzahl im jeweils obersten
Jahrgang zu spüren sein.» Aller-
dings zeichnet sich schon heute
ab, «dass für die darauffolgen-
den Jahrgänge wieder deutlich
mehr am Start stehen». Insge-
samt sei die Musik ebenso wie
der freiwillige Schulsport, der
aus dem Kadettenkorps hervor-
gegangen ist, weiterhin gefragt,
so Heiniger.

Die Pandemie hat Folgen für
den Kadernachwuchs
Corona-Delle bei den Kadetten Weil 2021 in Thun wegen Corona weniger Kinder ins Kadettenkorps eintraten,
wird das Kader heuer kleiner. Andere Korps kennen das Problem nicht.

Das neue Kadettenkader in Thun hat mehr zu tun als die Kader in früheren Jahren (v.l.): Nick Haldemann, Mya Kilchör, Amélie Rothen,
Tim Jauch, Lena Berchtold, Jaron Stube, Raphael Peter. Foto: Patric Spahni

«So haben
wirklich alle eine
echte Chance,
einen Posten im
Oberen Kader zu
ergattern.»

SandraWalther
Korpsleiterin Thuner Kadetten
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